
Physiker beobachten Bewegung von Skyrmionen
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Kleine magnetische Wirbel könnten künftig die Datenspeicherung und Informationsverarbeitung
revolutionieren, wenn sie auf kleinstem Raum schnell und zuverlässig zu bewegen sind. Einem
Team von Wissenschaftlern der Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) und der TU
Berlin ist es zusammen mit Kollegen aus den Niederlanden und der Schweiz gelungen, die
Bewegung dieser Wirbel zu beobachten und experimentell zu untersuchen. Die Skyrmionen,
wie die winzigen Magnetisierungswirbel nach dem britischen Kernphysiker Tony Skyrme
genannt werden, folgen demnach einer komplexen Bahn und setzen ihre Bewegung auch dann
weiter fort, wenn sie nicht mehr durch äußere Impulse angestoßen werden. Dieser Effekt ist
entscheidend, wenn die Skyrmionen später in einem Speicher an die gewünschte Position
bewegt werden sollen. Die Forschungsarbeit wurde im Fachmagazin Nature Physics mit einem
Stipendiaten der Exzellenz-Graduiertenschule "Materials Science in Mainz" (MAINZ) als
Erstautor publiziert.
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